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töaupoüjeUictjc IBeroiftU

gungen öev Staöt gürtet)
würben am 18. unb 22. SIpril
für folgenbe 33attprojette,
teilweife unter 33ebingungen,

^
* erteilt : 1. St. groelicl) für

ffi/"- ' u Dtgaftrafje 2, $.1; 2. £>eloetia=Soge Str. 1

1^1 einen Jfofanbau galfenftrap 23, 3. 1; 3. @par=
ftr-rtßJ I®1"^' güncl) für einen Umbau graumütifier=k,,r' S- 1; 4. £>. 2ßolf=33enber für einen Umbau
S ppelergaffe iß, 3. 1 ; 5. Sotjuer für eine 33 ter=

SUbisftrafie 20, 3. 2; 6. ®r. ©Müller
7 of ^üorenufenqebäube Sttfreb ©fdjerplatj 2, 3. 2 ;

ftv ,n
'

ono k ^ SBerfftattgebäube 33irmen?borfer=

«us; k ' P' '' i 9- 31. Projeter für eine 3tutoremife
r,o«-rrfI ^ 142, 3. 4; 9. 33augenoffenfcf)aft bei eib=
9 lofftfdjen ißerfonal? für 3tbänberuiig bei gen. Poppet--
me^famtttenfjaufei Qmfelbfteig 12, 3. 6; 10. 3. ®iener=

o n" 3'oeifamitieni^atet grofjburgfirafje 160,
nov'st ®r. g- 33oparbt für ein 3lutoremifen=
flebaube Sitteterftrap, 3. 7

SöopMonie 3»ïïtKÎ>cit in Sürtdj oer=

ffc v i «Ol» ©rofjen ©tabtrat bie ©nttafiung
«yw,. Uberfctjreitung bei bewilligten Krebite? non 3Va
J-iiUtoneu iranien um 1,277,493 gr. ®r erHfirt, baft

iprunggafte ®rptjung ber Saupreife in ben fahren

1918 unb 1919 nietjt oorauigefeljen werben tonnte. @?

nutzten für bie Maurerarbeiten um 21 %, für bie ©tein»

fjauerarbeiten um 14%, für bie 3tNimerarbeiten um 27%,
für bie ©adfbecferarbeiten um 38% unb für bie ©pengler=
arbeiten um 50 % t)öt)ere greife jugeftanben werben,
at? im SSoranfctjtag oorgefefjen war, unb bajtt t'am, bafj
bie Angebote ber Unternehmer nur unter bem fßorbet)att

abgegeben würben, baff alte nact) ber Slngebotfietlung
eintretenben ©rtjötjungen ber Söfjne unb Materiatpreife
pott ber ©tabt übernommen werben. ®ie im Saufe bei
Qafjrei 1918 weiter ootljogenen Strbeitoergebungen er*

gaben gegenüber ben ®oranfcf)tagpreifen folgenbe Met}r=

preife: Sanitäre gnftatlationen 20%. Dfentieferung
62%, eteftrifetje gnftatlationen 66%, S3efd)läge 24%,
23obenbeläge 38%, ©ipferarbeiten 72%, ißarfettarbeiten
52 %, ©cfjlofferarbeiten 39 %, Malerarbeiten 64 %,
Sape^iererarbetten 38%, ©cfyreinerarbeiten 77%, Um

gebungiarbeiten 71%.
Über Die 9BafferöerforgungStmutctt in Dbcrrieben

am 3ûïitf)f<^ nnrb berichtet: „®ie ©rabarbeiten für
unfete SBafferoerforgung (bejw. ba§ Sluffudjen unb gaffen
neuer Duellen jur ©tärfung berfelben) machen, baut ber

biejju giinftigen SBitterung, rafdfe gortfdjritte. 3wï ®"n=

ftatierung non im ©rbinnern uerborgenen Sßafferläufeu
würbe ein DüeUentedjnifer engagiert, ©effen SSeobarf) -

tungen bafieren auf ber fogenannten SBBünfdjelrute. 3ln
einer ber biuerfen in 2tu§fic£)t genommenen Sdtjrftellen
ift nun aud) iatfädjlidf) eine gans refpettable SBafferaber
angefcljnitten unb bereit? unferem Seitung§net)e pgefübr!

die schweiz.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 13.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 38. April 1931.

Mâîch>ÂN?nrnch ' Vei Unverträglichkeit gedeiht kein Feuer im Haus,
Wl'lêsî-lWIlW. Der eine bläst eS an, der andere bläst es ans.
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Baupolizeiliche Bewilli-
MUgen der Stadt Zürich
wurden am 18. und 22. April
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,

»..
^ erteilt : 1. A. Froelich für

in/"- àtl Olgastraße 2, Z. 1; 2. Helvetia-Loge Nr. 1
!ur emen Hofanbau Falkenstraße 28, Z. 1; 3. Spar-
sirnko IN ^.adt Zürich für einen Umbau Fraumünster-
Kannolo Wolf-Bender für einen Umbau

ppelergafse lg. Z. z. 5. M. Lohner für eine Bier-
Albisstraße 20, Z. 2; 0. Dr. E. Müller

7 c>
.vä"chre>nisengebäude Alfred Escherplatz 2, Z. 2;

siv
ein Werkstattgebäude Birmensdorfer-

». I- A. Troxler für eine Autoremise
^ ì12, ist 4; 0. Baugenossenschaft des eid-

g wfstschei, Personals für Abänderung des gen. Doppel-
Mehrfamilienhauses Jmfeldsteig 12, Zj 6; 10. F. Diener-

N /ur ein Zweifamilienchalet Frohburgstraße 160,
sv,^ìiwe Dr. I. Boßhardt für ein Autoremisen-

gebaude Billeterstraße, Z. 7
die Wohnlolonie ZurZiuden in Zürich ver-

k.'ivî ^dtrat voni Großen Stadtrat die Entlastung
!rnm' Überschreitung des bewilligten Kredites von 3Pz
Millionen Franken um 1,277,493 Fr. Er erklärt, daß

sprunghafte Erhöhung der Baupreise in den Jahren

1918 und 1919 nicht vorausgesehen werden konnte. Es
mußten für die Maurerarbeiten um 21 Po, für die Stein-
hauerarbeiten um 14°/», für die Zimmerarbeiten um 27 Po,

für die Dachdeckerarbeiten um 38°/° und für die Spengler-
arbeiten um 50°/° höhere Preise zugestanden werden,
als im Voranschlag vorgesehen war, und dazu kau», daß
die Angebote der Unternehmer nur unter dem Vorbehalt
abgegeben wurden, daß alle nach der Angebotstellung
eintretenden Erhöhungen der Löhne und Materialpreise
von der Stadt übernommen werden. Die im Laufe des

Jahres 1918 weiter vollzogenen Arbeitvergebungen er-

gaben gegenüber den Voranschlagpreisen folgende Mehr-
preise: Sanitäre Installationen 20 Po, Ofenlieferung
62 Po, elektrische Installationen 66 Po, Beschläge 24 7°,
Bodenbeläge 38 Po, Gipserarbeiten 72 Po, Parkettarbeiten
52 Po, Schlosserarbeiten 39 P», Malerarbeiten 64 "/<>,

Tapeziererarbeiten 38 Po, Schreinerarbeiten 77 Po, Um-

gebungsarbeiten 71 Po.
Über die Wasserversorgungsbnuten in Oberrieden

am Zürichsee wird berichtet: „Die Grabarbeiten für
unsere Wasserversorgung (bezw. das Aufsuchen und Fassen

neuer Quellen zur Stärkung derselben) machen, dank der

hiezu günstigen Witterung, rasche Fortschritte. Zur Kon-

statierung von im Erdinnern verborgenen Wasserläufen
wurde ein Quellentechniker engagiert. Dessen Beobach-

tungen basieren auf der sogenannten Wünschelrute. An
einer der diversen in Aussicht genommenen Bohrstellen
ist nun auch tatsächlich eine ganz respektable Wasserader
angeschnitten und bereits unserem Leitungsnetze zugeführt
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rootben. Seiber ift bann in einem anbern, etroaë ab»

feit§ nom erfieren gelegenen gaffungëgraben ba§ Slefut»
tat ein negatioeë jit nennen.

$iir btc ©rweiteruttß be3 ©etunbarfcpulljuuieS
SerjEStintpllij unterbreitet ber ©tabtrat ber ©tnwopnet»
gemeinbe folgenben Sefcplupentwurf: 1. $ür bie
©rroeiterung beë ©efunbarfcputpaufeë SermSümplij nadp
uorliegenbeitt tßrojeft, ©rftellung einer ©ittnpalte mit
ttnterfelleutng, fperricptung be§ ©utn» unb ©pielplapeë
unb Sartberroerb, mirb ein Krebit non 1,040,000 $r.,
oorbepältlicp ber Sefcpaffutig ber ©elbinittel unb jroed»
mäßiger Stnberungen, fomeit fie fiep atë notroenbig unb
roünfcpenlroert erroeifen follten, all Kapitatoorfcpup 6e»

willigt. 2. ®ie ©rftellung ber ©urnpatle mirb erft nacp
©rftellung be§ ©rroeiterungêbaueë in Singriff genommen,
©odteii fiel) in ber befinitioen Sluëfûprung roefenttiepe
©infpatungeit ergeben, fo bleibt bie ©in'ricptdng ber
Säber in ber ©urnpaäe, eoentuell bie ©rftellung best

Saberoeiperë auf Secpnung beë ©efamtïrebiteë auëbrûcî»
licp oorbepalten. 3. ©er Kapitatoorfcpup ift auf ©rimb
ber Slmortifationëoorfdjriften ootn 14. ©ejemPer 1.902
unb 8. unb 9. 3uni 1916 burcp jäprlicpe Sltnortifation§»
belräge, erftntalë 1923, burcp ben betrieb ju amortifieren.
4. ©er ©emeinberat roirb mit ber Sodjiepung be§ Se»
fcptuffeë beauftragt unb jut Sefcpaffung ber erforber»
liepen ©elbmittel, nötigenfalls auf bem Slnteipenëroege,
ermächtigt.

Über ben Sapnpofumlmu in Siel mirb berichtet :

Stacpbem bie neuen ©ämme ber Steuenburger» unb $ura=
liitie nun befahren roetben, ift man baran gegangen, bei
ber Stüde über bie ©cpüp ben ©urcpgang auf ber rechten
Kanalfeite ju öffnen, nacpbem bie§ burd) Slbtragung ber
beiben alten Gcifenbapnbrüden ntögtiep geroorben ift.
SBirb bann nocl) bis ©tabtfcpüp überbrüdt, fo t'ann bie
rechte Kanalfeite nom ^entratplalj bis jur ©eefirape be»

gangen raerben. Sittel) bie befinitioe |)erftetlung ber
Unterfüfjrung com ©ammroeg in bie Sinbenpromettabe
ift in Singriff genommen rcorben, fo bap baê bisherige
päplicpe ^rooiforium be§ 3ugange§ auf ber ©tabtfeite
nuit^balb oerfepwinben roirb.

Über bie Selebung Öer Snutiitigfeit im Canton
©Ittruè berichten bie „©tarner Slacpricpten" : ©rfreuliep
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japlreicp werben feit SBocpen in unferm Slmtsblatt roteber
Sauprojefte publiziert. .ßanbett e§ ftd) babet jroar oft
nur um Heinere ober gröpere Um» ober Stnbauten, fo
merit man bad) fpürbar eine roieber beginnenbe, erfreu»
liehe SÖauIuft unb barauê ftd) ergebende oermeprte Se»

fcpäftigung ber Saupanbwerfet. Saitbauf, lanbab werben
boep auep jept fcpoti in näcpfter 3eit eigentlicpe 9teu=
bauten, namentlicp oon SBoptipäuferit, ausgeführt, unb
eê figurieren gar nicht etroa nur sperren, fonbertt auep
einfache StrbeitSlente als Sauperren. ©eten SBagemut
unb 3uoerficpt in gegenwärtiger Krifenjeit ift fepr er»

freulicp uttb pod) einjufcpätjen. Um fo auffälliger ift e§

aber, bap Sepörbeti uttb Körperfdpaften, beren Krebit
unb Seiftungsfäpigfeit geroöpnlicp gröper finb, mit Sauen
felbft ba äuperft jurüdpaltettb finb, roo eigentlich pieju
birefte Seranlaffuttg oorläge unb bie 3medmäpigteit eine
fo ju fagen gegebene roäre. märe boep am ißlap
unb eine batifbare Slufgabe ber jttfiänbigen Organe
biefer Quftanjen, attep auf biefe Strt ba§ SJtöglicpfie jur
menigftenë teilroeifen Selebung ber gropen Srife beiju»
tragen, unb feiten ließe fiep biefelbe fo gut löfen mie
jetjt, roo fogar Sunbeëgetber piefur flüffig gemacht werben.

©rftellung eines .<Rleintinberfrf)ttlgcbäube§ ist ©nnet»
6üpB»@nstcnba (©taruë). (Korr.) Stad) bem Sorfd)lage
beë ©d|ulrate§ befeptop bie ©cpulgemeiitbeoerfamiuluttg
©nnenba bie ©rftellung eitteS @ebäube§ für bie Klein»
f'inberfcpule in ©nnetbüpB, ®ie glätte finb entworfen
oon §errn £jan§ Settjinger, Slrdjiteft, itt ©laruë. ©er
Koftenooranfcplag beträgt runb 103,000 gE ®ie Sir»
beiten werben im laufenben Qapre ausgeführt, ©iefer
Sefcplup tonnte ttmfo leichter gefaßt werben, als in fepr
oerbanfenëroerter SBeife oon ber ffirtna ©aniet Qetinp
& ©ie. in ©nnenba eine ©cpenlung oon 30,000 grant'en,
fowie oon einem unbefannt fein wotlenben ©penber eine

fotepe oon 15,000 $r. jum 3'aecfe ber ©rftellung beë

erroäpttten ©ebâubeê jur Serfügttng geftellt worben finb.

Krcniütoriunt unb Jyrtebljofömiprojeüe in 6puv.
3m ffemïbeftattungê'Serein orientierte §err Slrcpiteft
®tanj bie Slnroefenben in oorjüglicper, fepr eingepenber
Sßeife über baë nun im ©ntftepen begriffene ^rojelt.
@r erläuterte an .ßanb ber auSgefteftten ^läne unb beS
SJÎobetlS oon Strcpitel't St. § art mann bie Slntage be£

^riebpofeê unb beë Krematorium^, inbem er bie fdjöne
unb roitlungêootte Sage be§ Sauplapeë peroorpebt, bie

.^Prinzipien erroäpnt, bie bei ber ©eftattung beiber Sin»

tagen mapgebettb unb beftintinenb waren, ferner auf bie
©urcpfüpruttg in ben oerfepiebenen Slauperiobett beë

nähern eintritt. @r gibt lurj über ba§ Sftefuttat ber
Konfitrrenjausfdjreibung Stuffdhlup unb betont cor allem,
bap beim ©ntfcphtffe, in ber gegenwärtigen 3^'t P bauen,
mitbefiimmenb war, jur Sepebung ber SlrbeiBlofigfeit
unb jur Selebung ber Sautätigfeit auf bern ißlape ©pur
beijutragen. ®ie§ berechtigt ben Serein ju ber ©rwar»
iung, bap attep bie Uiiternepmerfcpaft biefent llmftaribe
Stecpnung trage burd) ©ingabe oon mögtiepft niebrigen
Sreifen, unb fo mitpelfe jur balbigeit Serroirilicpung ber
fepötten Slufgabe. ®ie SluSfüprungen beë terril Slrdpi»
tef'ten SKanj würben allgemein beftenS oerbanft.

Slacpbeitt bie Serfammlung fid) mit bem bisherigen
Sorgepen be§ Sorftanbeë in jeber Sejiepung einoer»
ftanben erflärt pat, erteilt fie bemfelben and) für bie
3eit ber Sauperiobe alle notwenbigeti Kompetenjen.

©er 2öol}nung<5» unb ©tßeupeim»©enoffenfd)ßft
Slrofa bewilligte bie ©emeinbeoerfammlung ein ©artepen
ooit jir?a 30,000 gr.

Pr Die drftefluttß einest Suternalößebäube-ä ber
fantonalen lanbwirifcpafttidien ©cpule in ©erntet be»

willigte ber ©rope SRat beë Kantoirë Sleuenburg einen
Krebit oon 600,000 ffranfen,
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worden. Leider ist dann in einem andern, etwas ab-
seits vom ersteren gelegenen Fassungsgraben das Resul-
tat ein negatives zu nennen.

Für die Erweiterung des Sekundarschulhauses
Bern-Bümpliz unterbreitet der Stadtrat der Einwohner-
gemeinde folgenden Beschlußentwurf-. 1. Für die
Erweiterung des Sekundarschulhauses Bern-Bümpliz nach
vorliegendem Projekt. Erstellung einer Turnhalle mit
Unterkellerung. Herrichtung des Turn- und Spielplatzes
und Landerwerb, wird ein Kredit von 1.040,000 Fr.,
vorbehältlich der Beschaffung der Geldmittel und zweck-
mäßiger Änderungen, soweit sie sich als notwendig und
wünschenswert erweisen sollten, als Kapitalvorschuß be-

willigt. 2. Die Erstellung der Turnhalle wird erst nach
Erstellung des Erweiterungsbaues in Angriff genommen.
Sollten sich in der definitiven Ausführung wesentliche
Einsparungen ergeben, so bleibt die Einrichtung der
Bäder in der Turnhalle, eventuell die Erstellung des
Badeweihers auf Rechnung des Gesamlkredites ausdrück-
lich vorbehalten. 3. Der Kapitalvorschuß ist auf Grund
der Amortisationsvorschriften vom 14. Dezember 1002
und 8. und 9. Juni 1910 durch jährliche Amortisations-
betrüge, erstmals 1923, durch den Betrieb zu amortisieren.
4. Der Genieinderat wird mit der Vollziehung des Be-
schlusses beauftragt und zur Beschaffung der erforder-
lichen Geldmittel, nötigenfalls auf dem Anleihenswege,
ermächtigt.

Über den Bahnhofumbau in Viel wird berichtet:
Nachdem die neuen Dämme der Nenenburger- und Jura-
linie nun befahren werden, ist man daran gegangen, bei
der Brücke über die Schüß den Durchgang auf der rechten
Kanalseite zu öffnen, nachdem dies durch Abtragung der
beiden alten Eisenbahnbrücken möglich geworden ist.
Wird dann noch die Stadtschüß überbrückt, so kann die
rechte Kanalseite vom Zentralplatz bis zur Seestraße be-

gangen werden. Auch die definitive Herstellung der
Unterführung vom Dammweg in die Lindenpromenade
ist in Angriff genommen worden, so daß das bisherige
häßliche Provisorium des Zuganges auf der Stadtseite
nun bald verschwinden wird.

Über die Belebung der Bautätigkeit im Kanton
Glarus berichten die „Glarner Nachrichten": Erfreulich
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zahlreich werden seit Wochen in unserm Amtsblatt wieder
Bauprojekte publiziert. Handelt es sich dabei zwar oft
nur um kleinere oder größere Um- oder Anbauten, so

merkt man doch spürbar eine wieder beginnende, erfreu-
liche Baulnst und daraus sich ergebende vermehrte Be-
schäftigung der Bauhandwerker. Landauf, landab werden
doch auch jetzt schon in nächster Zeit eigentliche Neu-
bauten, namentlich von Wohnhäusern, ausgeführt, und
es figurieren gar nicht etwa nur Herren, sondern auch
einfache Arbeitsleute als Bauherren. Deren Wagemut
und Zuversicht in gegenwärtiger Krisenzeit ist sehr er-
freulich und hoch einzuschätzen. Um so auffälliger ist es

aber, daß Behörden und Körperschaften, deren Kredit
und Leistungsfähigkeit gewöhnlich größer sind, mit Bauen
selbst da äußerst zurückhaltend sind, wo eigentlich hiezu
direkte Veranlassung vorläge und die Zweckmäßigkeit eine
so zu sagen gegebene wäre. Es wäre doch am Platz
und eine dankbare Aufgabe der zuständigen Organe
dieser Instanzen, auch auf diese Art das Möglichste zur
wenigstens teilweisen Belebung der großen Krise beizu-
tragen, und selten ließe sich dieselbe so gut lösen wie
jetzt, wo sogar Bundesgelder hiefür flüssig gemacht werden.

Erstellung eines Kleinkinderschulgebäudes in Ennet-
bühls-Ennenda (Glarus). (Korr.) Nach dem Vorschlage
des Schulrates beschloß die Schulgemeindeoersammluüg
Ennenda die Erstellung eines Gebäudes für die Klein-
kinderschule in Ennetbühls. Die Pläne sind entworfen
von Herrn Hans Leuzinger, Architekt, in Glarus. Der
Kostenvoranschlag beträgt rund 103,000 Fr. Die Ar-
beiten werden im laufenden Jahre ausgeführt. Dieser
Beschluß konnte umso leichter gefaßt werden, als in sehr
verdankenswerter Weise von der Firma Daniel Jenny
A Cie. in Ennenda eine Schenkung von 30,000 Franken,
sowie von einem unbekannt sein wollenden Spender eine

solche von 15,000 Fr. zum Zwecke der Erstellung des

erwähnten Gebäudes zur Verfügung gestellt worden sind.

Krematorium und Friedhofbauprojekte in Chur.
Im Feuerbestattungs-Verein orientierte Herr Architekt
Manz die Anwesenden in vorzüglicher, sehr eingehender
Weise über das nun im Entstehen begriffene Projekt.
Er erläuterte an Hand der ausgestellten Pläne und des
Modells von Architekt N. Hartmann die Anlage des

Friedhofes und des Krematoriums, indem er die schöne
und wirkungsvolle Lage des Bauplatzes hervorhebt, die

.Prinzipien erwähnt, die bei der Gestaltung beider An-
lagen maßgebend und bestimmend waren, ferner auf die
Durchführung in den verschiedenen Bauperioden des
nähern eintritt. Er gibt kurz über das Resultat der
Konkurrenzausschreibung Aufschluß und betont vor allem,
daß beim Entschlüsse, in der gegenwärtigen Zeit zu bauen,
mitbestimmend war, zur Behebung der Arbeitslosigkeit
und zur Belebung der Bautätigkeit auf dem Platze Chur
beizutragen. Dies berechtigt den Verein zu der Erwar-
tung, daß auch die Unternehmerschaft diesem Umstände
Rechnung trage durch Eingabe von möglichst niedrigen
Preisen, und so mithelfe zur baldigen Verwirklichung der
schönen Aufgabe. Die Ausführungen des Herrn Archi-
tekten Manz wurden allgemein bestens verdankt.

Nachdem die Versammlung sich mit dem bisherigen
Vorgehen des Vorstandes in jeder Beziehung einver-
standen erklärt hat, erteilt sie demselben auch für die
Zeit der Bauperiode alle notwendigen Kompetenzen.

Der Wohnungs- und Eigenheim-Genossenschaft
Arosa bewilligte die Gemeindeversammlung ein Darlehen
von zirka 30,000 Fr.

Mir die Erstellung eines Jnternatsgebiiude-s der
kantonalen landwirtschaftlichen Schule in Cerntsr be-
willigte der Große Rat des Kantons Neuenbnrq einen
Kredit von 000,000 Franke».
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Kit im Oeffin. Oer @rofte iJtat in Slnroenbitng beS
-öunbesbefd)luffe§ com 19. Februar Ijat befdjtoffen, ber
Jtegterung unter SJtitroirfung ber beteiligten ©emeinben
£ ?!!• ?*?k't 300,000 gr. jur SSetämpfung ber Str
Deitslojtgfeit unb ber 3Bot)nung§not buret) Unterftüt)ung
oon offentltdjen unb «ßrioatbauten für 1921 ju eröffnen.

9er Mroeiitriidje tlufienfwnliel in Soli
im 3Urr 192«.

(Storrefponbettj.)

4? J^eisetifdfie @£porttätigfeit überhaupt, ift
«m? t. * ffJüöSftt^r jur Beit im »tücfgang begriffen.

• J'^ Mmtberä augenfättig bemerfbar ge»
macf)t, tnbem ber SSBert be§ $otjerporte§ im 10. iflang

er (cpmeijerifctjen 9tu§fuf)rinbuftrien ftebt, mätjrenb fie
tnt SluUiunattonsjafjr 1918 ben 6. Slang eingenommen

i.
Ii av f fotgenbe Oabefte oeranfd)autid)t ben Stufftieg

ber iîriegff ^ ^ otjaus fut)r roätjrenb

1914-
*** fdpoeij. £>oljau§fuf)r :

1915
1916:
1917:
191g.
1919:
1920: "

*>er 3tbnat)me ber SluSfutjr flieg bie

bes austänbifdjer £öljer, wäljrenb fie im Anfang
jä() jurüefging. Oie SBertbemegungen beim

oeranfcljauü^ folgenben Babette

1914-
* fdpoeijer. .^oljeiitfufjr : 42 3M. gr.

1915:
1916:

" "

1917:
1918:
1919-
1920: " " "

»•wir!* bppljiniporteS gemäfj Obigem
Li?" *918 fonftant gefunt'en ift, flieg* er
sKiüüf 3miptjacf)lid) buret) bie niebern au§tänbifeben»M* ^egünftigt, mieber an. SJtit bem gahr

'9 bte frf)roeijerifef)e £anbet§bilanj in £olj bereits

8 9Jii(t gr.
' »t »

24 „ „
68 „ „
73 „ „

133 „ „
108 „ „

65

27
16
16

10
9

57
75

wieber paffio geworben, mät)renb fte roätjrenb bes ftrie=

ge§ in ert)eblict)em SOtafi attio geroefen ift. Oen gröfjten
Überfdfiufj wie§ ba§ gafyr 1918 auf, bei bem 9 SJtit--

üonen gr. ©infufjrroert einem ©j'portmert oon nicljt
weniger al§ 133 SJtittionen gr. gegenüberftefjen, womit
ein Überfdjufi im 3tufjent)anbet non 124 9Jlil(ionen gr.
erreicht würbe. gm gaf)re 1020 oerjeidjtiett wir ba=

gegen bereits wieber ein Oefijit oon 10 SftiUionen, baS

fiel) im Saufe ber näctjften gafjre nod) oergröfjern bürfte.
©o t)at aud) ber .fpoljtjanbet angefangen, am Oefijit ber

fdjmeijerifdjen @efamtf)anbet§bilanj mitjuwirten. @§

oerjeictjnet nätnlid) uttfere Ootaletnfufjr ben enormen
2Bert oon 4243 SJlittionen gr., benen in beï Stu§fut)r

pro 1920 nur 3277 SMionen gegenüberftet)en. ®a§

®efijit ber fdjweijetifc^en (Sjefamtbanbellbitanj belauft
ftd) batjer auf ben fet»r f)ot)en 93etrag oon 966 9M=
tionen gr. ober annät)ernb eine Sttittiarbe.

Sßir getjen nun, nad)bem mir im SSorftetjenben bie

allgemeine Sage beleuditet l)aben, jur gebrängten Se=

fpredjung ber widjtigften ©injelpofitionen über, bie um
fern Seferti Igntereffe bieten, iffiir beginnen l)iebei mit
bem 53rennt)oIj. ®iefe§ ift im ©j'port, praïtifd) ge=

fproetjen oon ber 93ilbfläd)e oerfc^wunben, bemt ber

Sluëfu^rwert erreidjt nur noc^ tnapp 45,000 gr. gegen

353,000 gr. in ber entfpredjenben 3®üP^iobe 1919.
Oer @inful)rwert bagegen tonnte ftd) auf bie §öf)e oon
8,906,000 gr. Ijeben, wäl)renb er im ,gat)re 1919 nur
6,477,000 gr. erreichte. Semerten§wert ift, baff Oeutfd)*
lattb unb Öfterreid) au§ ber Sifte unferer 93rennf)olj=

lieferanten oerfdjwunben finb, wenigftenS im frütjern
©intte, wo fie unfern .f)auptbebarf bedien. Oer 3lnteil
granfreict)§ an unfernt fpoljimport beläuft ftd) auf ootle

90 7o, unb bominiert bei ben Saub=33renn()öljetn faft
ootlftänbig (95 ®/») — bie übrigen§ iljrerfeitS reidjlid)
80 "o ber ©efamteittfuljr in 33rennt)öljern utnfaffen.

Oorf unb So^tuc^en oerjeidjneten anno 1919
ben taunt erwät)nen§werten Importwert oon 30,000 gr.
gm gafjre 1920 flieg berfelbe unoermittelt auf bie £)ötje
oon 5,094,000 gr. — erf)öf)te fid) bemgemäf) um ein

33ielfad)e§. Oiefe gefsrute ©infutjr flammte au§ |>oI=
taub. Oafi unfere Oorfatt§fuI)r tnapp 135,000 gr. er*
reichte, erwähnen wir nur ber ißoltftänbigfeit falber.

§oljtol)len ejiftieren in ber 31u§fu^r begreifüctjer*
weife nid)t. Umfo größer ift beren ©iiifufjr, inbem wir
pro 1920 einen Importwert oon nid)t weniger at§

9,658,000 gr. oerjeic^nen gegen nur 3,634,000 gr.
im gatjre 1919. Sllfo aud) t)ier tjat fid) ber gniport
aunä^ernb oerbreifac^t. gu oolten gweibritteln würbe
unfere £>oljfol)Ieneinifttt)r oon grantreid) gebedt, beffen
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Fàsorgc gegen Wohnungsnot und Arbeitslosig-
reit im Tessin. Der Große Rat in Anwendung des
Bundesbeschlusses vom 19. Februar hat beschlossen, der
Regierung unter Mitwirkung der beteiligten Gemeinden

Kredit von 300,909 Fr. zur Bekämpfung der Ar-
vettstosigleit und der Wohnungsnot durch Unterstützung
von öffentlichen und Privatbauten für 1921 zu eröffnen.

Ser WeîjîrW AichenMel m Holz
im Ähre M«.

(Korrespondenz.)

^ schweizerische Exporttätigkeit überhaupt, ist
^7 Holzaussuhr zur Zeit im Rückgang begriffen.

^ -
ì.îìch cher besonders augenfällig bemerkbar ge-

mach, indem der Wert des Holzexportes im 10. Rang
er schweizerischen Ausfuhrindustriell steht, während sie

im Kulminationsjahr 1918 den 6. Rang eingenommen

»>
ch folgende Tabelle veranschaulicht den Aufstieg

der KAegsj^h^ ^ schweizerischen Holzausfuhr während

1914' schweiz. Holzaussuhr!

1915-
1916:
1917:
1918-
1919:
1920: " "

Ki«k?^chzeitig mit der Abnahme der Ausfuhr stieg die

d»z >ch ausländischer Hölzer, während sie im Anfang
läh zurückging. Die Wertbewegungen beim

venrnschauttch
" folgenden Tabelle

1914-
der schweizer. Holzeinfuhr: 42 Mill. Fr.

1915:
1916-

" "

1917:
1918:
1919-
1920: " " "

î-n!,'^àch^d der Wert des Holzimportes gemäß Obigen»
,-,ch^ l918 konstant gesunken ist, stieg er

hauptsächlich durch die niedern ausländischen
sNàse begünstigt, wieder an. Mit dem Jahr

ist die schweizerische Handelsbilanz in Holz bereits

8 Mill Fr.

24 I I
68
76

133
108 „

65

27
16
l6
10

9

57
75

wieder passiv geworden, während sie während des Krie-
ges in erheblichem Maß aktiv gewesen ist. Den größten
Überschuß wies das Jahr 1918 ans, bei dem 9 Mil-
lionen Fr- Einfuhrwert einem Exportwert von nicht
weniger als 133 Millionen Fr. gegenüberstehen, womit
ein Überschuß im Außenhandel von 124 Millionen Fr.
erreicht wurde. Im Jahre 1920 verzeichnen wir da-

gegen bereits wieder ein Defizit von 10 Millionen, das

sich im Laufe der nächsten Jahre noch vergrößern dürfte.
So hat auch der Holzhandel angefangen, am Defizit der

schweizerischen Gesamthandelsbilanz mitzuwirken. Es
verzeichnet nämlich unsere Totaleinfuhr den enormen
Wert von 4243 Millionen Fr., denen in der Ausfuhr
pro 1920 nur 3277 Millionen gegenüberstehen. Das
Defizit der schweizerischen Gesamthandelsbilanz beläuft
sich daher auf den sehr hohen Betrag von 966 Mil-
lionen Fr. oder annähernd eine Milliarde.

Wir gehen nun, nachdem wir im Vorstehenden die

allgemeine Lage beleuchtet haben, zur gedrängten Be-
sprechung der wichtigsten Einzelpositionen über, die un-
fern Lesern Jntereffe bieten. Wir beginnen hiebei mit
dem Brennholz. Dieses ist im Export, praktisch ge-
sprachen von der Bildfläche verschwunden, denn der

Ausfuhrwert erreicht nur noch knapp 45,000 Fr. gegen

353,000 Fr. in der entsprechenden Zeitperiode 1919.
Der Einfuhrwert dagegen konnte sich auf die Höhe von
8,906,000 Fr. heben, während er im Jahre 1919 nur
6,477,000 Fr. erreichte. Bemerkenswert ist, daß Deutsch-

land und Osterreich aus der Liste unserer Brennholz-
lieferanten verschwunden sind, wenigstens im frühern
Sinne, wo sie unsern Hauptbedarf deckten. Der Anteil
Frankreichs an unserm Holzimport beläuft sich auf volle

90°/", und dominiert bei den Laub-Brennhölzern fast

vollständig (95 °/o) — die übrigens ihrerseits reichlich
8V °

o der Gesamteinfuhr in Brennhölzern umfassen.

Torf und Lohkuchen verzeichneten anno 1919
den kaum erwähnenswerten Importwert von 30,000 Fr.
Im Jahre 1920 stieg derselbe unvermittelt auf die Höhe
von 5,094,000 Fr. — erhöhte sich demgemäß um ein

Vielfaches. Diese gesamte Einfuhr stammte aus Hol-
land. Daß unsere Torsausfuhr knapp 135,000 Fr. er-
reichte, erwähnen wir nur der Vollständigkeit halber.

Holzkohlen existieren in der Ausfuhr begreiflicher-
weise nicht. Umso größer ist deren Einfuhr, indem wir
pro 1920 einen Importwert von nicht weniger als
9,658,000 Fr. verzeichnen gegen nur 3,634,000 Fr.
in, Jahre 1919. Also auch hier hat sich der Import
annähernd verdreifacht. Zu vollen Zweidritteln wurde
unsere Holzkohlenenffuhr von Frankreich gedeckt, dessen
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